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Info zur Rebhisli -Tour   
  
Ausgehend vom Bahnhof Gottenheim geht es durch den Ortskern. Vorbei an Rathaus, 
Kirche und Friedhof gelangt man in die erste Hohlgasse. Ausgeschilderte Wege füh-
ren Sie zu den bewirteten Stationen unserer Tour. 
  
Dorfübergreifend nimmt die WG Waltershofen an der Rebhisli -Tour teil. Der Einstieg 
zur Rebhisli -Tour über Waltershofen beginnt am Sonnenbrunnen im Ortskern von 
Waltershofen. 

  
Bei der Wanderung 
begeistert vor allem 
der ausgezeichnete 
Panoramablick auf 
Kaiserstuhl, Vogesen, 
Freiburg und den 
Schwarzwald. 

  
Auf dem Rundweg wer-
den auf einer Strecke 
von rund 5 Kilometern 
3 Stationen bewirtet. 
An den Stationen der 
Winzergenossenschaft 
Gottenheim (H1), der 
Winzergenossenschaft 
Waltershofen (H2) und 
der Weinkellerei Mau-
rer (3) erhalten Sie 
unsere ausgezeichne-
ten Tuniberger Weine 
und zünftige Badische 
Vesper.   
  
Wir freuen uns auf 
Sie - Ihre   

Winzergenossen-
schaft Gottenheim, 
die Weinkellerei 
Maurer und die 
Winzergenossen-
schaft Waltershofen. 

Herzliche Einladung  
zur Rebhisli -Tour  

    
Liebe Gottenheimer, liebe Wein- und 
Wanderfreunde, wir laden Sie sehr 
herzlich zur 12. Gottenheimer Rebhisli 
-Tour ein. Diese findet statt,  am   
 

Vatertag,  
Donnerstag, den 14. Mai 2015 

  
  
Veranstalter:  Die Winzergenossen-
 schaft Gottenheim eG, 
 die Weinkellerei Maurer 
 und die Winzergenossen-
 schaft Waltershofen eG   
  
Schirmherr: Bürgermeister 
 Christian Riesterer   
  
Ab 9.30 Uhr: Bei gutem Wetter fin-
 det ein ökumenischer 
 Gottesdienst im Rebberg 
 Gottenheim am Wasser-
 reservoir (Station der 
 Winzergenossenschaft 
 (H1)) statt.   
  

Anschließend:  
Begrüßung der Gäste mit der Einwei-
hung des neuen Aussichtspavillons und 
feierlicher Eröffnung der Rebhisli -Tour 
  
1. Michael Schmidle und 
 Bürgermeister Christian Riesterer 
  
2. Eröffnung durch unsere Wein-
 prinzessin Verena Ambs
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Zur Rebhisli-Tour am 14. Mai kann wie geplant der Aussichtspavillon auf dem Wasserhochbehälter im Gewann Dimberg genutzt wer-
den. Im Rahmen der Eröffnung der Rebhisli-Tour nach dem ökumenischen Gottesdienst wird der Pavillon offiziell eingeweiht. 
  
„Damit haben wir unser Ziel erreicht, den Pavillon zur Rebhisli-Tour fertigzustellen – und das trotz des sehr engen Zeitfensters“, so 
Bürgermeister Christian Riesterer. Der Bürgermeister freut sich insbesondere, dass die Mitarbeiter des Gemeindebauhofs den Pavillon 
in Eigenregie und in Rekordzeit gebaut und auf dem Wasserhochbehälter errichtet haben. „Unser Bauhof hat sein Know-how einge-
bracht und mit viel Engagement den Pavillon für die Gottenheimer und unsere Gäste aufgebaut“, so der Bürgermeister. „Dafür gebührt 
den Mitarbeitern des Bauhofs unser ganz besonderer Dank.“ 
  
Von der Planung bis zur Fertigstellung des Pavillons bis hin zur Außengestaltung und der Errichtung einer neuen Treppe wurde der 
Pavillon komplett in Eigenregie der Bauhofmitarbeiter Michael Bohnert, Peter Schlitter und Bernhard Schwenninger gebaut. 
  
„Das war eine Punktlandung: Die Rebhisli-Tour ist genau der richtige Rahmen für die Einweihung des Aussichtspavillons der einen 
einzigartigen Rundblick gewährt“, freut sich Bürgermeister Riesterer auf die Übergabe des Bauwerks an die Bevölkerung. Der Pavillon 
sei eine Bereicherung für die Gemeinde und die Gäste von Gottenheim.  
  
 

Muttertagsausflug zu den Frühlingskräutern   
Die traditionelle Heil- und Hexenkräuterwanderung im Gottenheimer Tuniberg findet dieses Jahr am kommenden Muttertagssonntag, 
10. Mai, ab 13 Uhr statt. Treffpunkt ist wieder der Gottenheimer Friedhof. Da die Gottenheimer Kräuterfrau Gabriele Heublein dieses 
Jahr aus Termingründen keine eigene Kinderkräuterwanderung anbieten kann, sind insbesondere auch Familien mit Kindern zur Kräu-
terwanderung am Muttertag eingeladen. 
  
Viele Kräuter, die um diese Jahreszeit gesammelt werden können, sind am Sonntag entlang der Strecke zu finden. Gabriele Heublein, 
die den Kräuterweg schon seit einigen Jahren begleitet, zeigt dieses Jahr vor allem Frühlingskräuter, die zum Essen geeignet sind, 
aber auch solche, die als Heilpflanzen eine lange Tradition haben. Damit diese Kenntnisse nicht in Vergessenheit geraten, freut sich 
Gabriele Heublein ganz besonders, wenn auch Kinder und Jugendliche zum Kräuterspaziergang am Sonntag kommen. Der Weg führt 
unter anderem durch einen Gottenheimer Hohlweg, an dessen Hängen viele verschiedene Heil- und Hexenkräuter wachsen. 
  
Wer bei der Wanderung am Sonntag ein Butterbrot in der Tasche hat, kann dieses am Ende des Weges am Gottenheimer Wasserhoch-
behälter mit den unterwegs gesammelten Kräutern belegen und auf der Wiese gemeinsam mit den anderen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern genießen. 
  
Treffpunkt: Sonntag, 10. Mai, um 13 Uhr am Gottenheimer Friedhof. 
  
Auf viele Teilnehmer jeden Alters freut sich Gabriele Heublein  
  
 

„Tausend Tränen getrocknet“ 
Nach 34 Dienstjahren in Gottenheim wurde Kindergartenleiterin Etelka Scheuble verabschiedet   

Ganze 34 Jahre lang war der Gottenheimer Kindergarten St. Elisabeth ihr beruflicher 
Lebensmittelpunkt. Ende Februar verabschiedete sich Etelka Scheuble mit etwas 
Wehmut, aber auch mit Vorfreude auf den Ruhestand, von „ihrem“ Kindergarten. 
Mit einer herzlichen Abschiedsfeier in der Turnhalle des Kindergartens sagten Pfarrer 
Markus Ramminger, Lioba Surek von der Verrechnungsstelle für Katholische Kirchen-
gemeinden, Bürgermeister Christian Riesterer, das Kindergartenteam, die Eltern-
vertreter und weitere Weggefährtinnen „Auf Wiedersehen“. Auch Etelka Scheubles 
Ehemann und ihr Sohn nahmen an der bewegenden Abschiedsfeier teil. Die Jungen 
und Mädchen des Kindergartens bereiteten der Leiterin, die zum Jahresanfang die 
Führung des Kindergartens an ihre Nachfolgerin Claudia Stegemann-Haßelkus über-
geben hat, mit einer bunten Feier zwei Tage später einen fröhlichen Abschied. 
  
Etelka Scheuble selbst dankte bei der Begrüßung ihrem Team, der Gemeinde Got-
tenheim und Bürgermeister Christian Riesterer sowie Pfarrer Ramminger und der 
Verrechnungsstelle für die gute Zusammenarbeit. Ein herzliches Dankeschön ging 
auch an ihre Familie, die ihr immer „den Rücken freigehalten“ habe. Diesen Dank ga-
ben die Gäste der langjährigen Kindergartenleiterin vielfach zurück. Er habe nur ein 
knappes Jahr mit Etelka Scheuble zusammengearbeitet, sagte Bürgermeister Rieste-
rer, aber „ich habe von Anfang an ein gutes Gefühl gehabt“. Gemeinsam habe man 
wichtige Weichen gestellt. In 34 Jahren habe Etelka Scheuble den Kindergarten mit 
ihrem freundlichen Wesen geprägt. Der Bürgermeister bedankte sich im Namen der 
Gemeinde, des Gemeinderates und persönlich mit einem Blumenstrauß und einem 
Präsent für die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit mit der Kindergartenleite-
rin. 
  
Pfarrer Markus Ramminger berichtete von den guten Erfahrungen mit den netten 

Gottenheimer Kindern in der Grundschule, wo er die dritten Klassen unterrichtet. 
„Dieses Rüstzeug haben die Kinder von Ihnen und Ihrem Team bekommen“, lobte der 
Pfarrer die pädagogische Arbeit der langjährigen Leiterin. Auch Lioba Surek von der 

Aussichtspavillon auf dem Wasserhochbehälter  
wird zur Rebhisli-Tour eingeweiht

Bürgermeister Christian Riesterer bedankte 
sich mit einem Blumenstrauß, einem Präsent 
und mit herzlichen Worten für die engagierte 
Tätigkeit von Etelka Scheuble.
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Verrechnungsstelle für Katholische 
Kirchengemeinden schloss sich der 
Runde der Redner an und dankte 
für die gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit Etelka Scheuble 
und ihrem Team. 
  
Nach weiteren Dankesworten und 
Geschenken, auch von Schulleite-
rin Judith Rempe und Kooperati-
onslehrerin Gisela Mahlau,  erinner-
te das Erzieherinnenteam an all die 
guten und wertvollen Eigenschaf-
ten „ihrer“ langjährigen Leiterin, 
die 1980 in das Team des Kinder-
gartens in Gottenheim gekommen 
war und 2002 die Leitung der Ein-
richtung übernahm. Mit Elan und Kraft habe Etelka Scheuble 
sich für den Kindergarten und die Kinder drei Jahrzehnte lang 
eingesetzt, betonten die Kolleginnen. Mit ihrer ruhigen und ihrer 
ausgleichenden Art habe sie immer wieder Klippen umschiffen 
und Probleme lösen können. 
Mit einem selbst gedichteten Lied (auf die Melodie des Hits 
„Atemlos“) bedankten die Kolleginnen sich zum Abschluss des 
offiziellen Teils der Abschiedsfeier für Etelka Scheubles uner-
müdliche und engagierte Arbeit – oft über die übliche Arbeitszeit 
hinaus. „Atemlos durch den Tag“ – so der Refrain des Liedes 
in dem es hieß: „Du hast 1.000 Tränen getrocknet und 1.000 
Pflaster geklebt, du warst stets auf Achse, jetzt darfst du gehen 
und bist vogelfrei“. 

  
 
  

 

Mit Pfarrer Markus Ramminger (links) und vielen Wegbegleiterinnen feierte Etelka Scheuble ihren Abschied vom Kindergarten.
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Der Weinbau im Wandel der 
Klimaveränderung   

„Der Tuniberg ist mo-
dern, es wurde viel 
investiert, was erfreu-
lich ist“, so Weinbau-
berater Egon Zuberer, 
der dem Gottenheimer 
Gemeinderat in seiner 
jüngsten Sitzung am 
20. April über den 
„Weinbau im Wan-

del der Klimaveränderung“ berichtete. 
Klimatrends und besondere Phänomene 
machten es den Winzerinnen und Winzern 
heute nicht einfach, so Zuberer. Das lang-
jährige Temperaturmittelmaß von 1960 
bis 1991 über die Vegetationsmonate Ap-
ril bis Oktober betrug 15,6 Grad Celsius. 
„Derzeit liegen wir regelmäßig etwa ein 
Grad Celsius höher.“ Geographisch bedeu-
te dies allerdings eine Verschiebung der 
Wärmezone um 200 Kilometer. „Wir ha-
ben ein deutlich besseres Klima wie noch 
vor 40 Jahren. Der Weinbau kann sich 
freuen.“ Die Vegetation und die Entwick-
lung der Reben seien damit zwischen 14 
und 20 Tagen früher dran. Das habe große 
Bedeutung für die Weinlese im Herbst. Im 
Rebberg bedeute das für die Winzerinnen 
und Winzer aber auch mehr Arbeit und 
höhere Kosten, da durch die verschobene 
Vegetation neue Risiken entstehen.   
„Der Austrieb ist nicht so viel früher dran, 
wie es der Reifebeginn ist. Dennoch ist 
jetzt der Frost eine größere Gefahr für die 
Blüte“, berichtete Zuberer. Die Trauben 
würden früher beginnen zu reifen, jetzt 
bereits im Spätsommer und teils in den 
Hochsommer hinein. Üblich sei Ende 
August. Botrytis sei jetzt früher im Jahr 
bereits ein Thema. „Das bedeutet, dass 
andere Dinge eintreten können, zum Bei-
spiel der Essigbefall.“ Botrytis fange oft 
bei den Blütenresten an und gehe von 
dort auf die Trauben über. Eine Möglich-
keit sei das Ausblasen der Reben, dabei 
würden die Blütenreste entfernt. Damit 
nicht zu dieser frühen Zeit durch pralle 
Trauben Saft und Zucker austreten, wer-

de ein Hormon, das aus Apfelkernen ge-
wonnen wird und auch in geringer Form in 
den Reben vorkommt, ausgebracht, dass 
die Traube lockere und somit die Beeren 
nicht so dicht aneinander wüchsen. Für 
diese Maßnahmen und auch noch weitere 
gebe es nur ein sehr kleines Zeitfenster. 
Damit die Bedingungen und der Zeitpunkt 
stimmen, könne es sein, dass die Arbei-
ten sehr früh morgens oder auch nachts 
durchgeführt werden müssten.   
„Eine frühe Reife, heißt eine schnelle Rei-
fe. Eine frühe Lese muss nicht schlecht 
sein“, erklärte Egon Zuberer. Doch auch 
diese bringe Probleme. Würden die Trau-
ben früher gelesen, seien sie, da es noch 
heißer sei zu dieser Jahreszeit, selbst 
auch wärmer. „Das bedeutet, dass die 
Gärung sehr schnell beginnt.“ Denn die-
se mikrobiologischen Vorgänge laufen bei 
wärmeren Temperaturen schneller ab. Da-
mit dies in der wärmeren Jahreszeit nicht 
passiere, müsse früher gelesen werden. 
Das sei dort möglich, wo maschinell gele-
sen werde, nicht aber in jenen Fällen, in 
denen man auf die Handlese angewiesen 
sei. Um einen guten Wein zu bekommen, 
könne es also vorkommen, dass auch 
früh am Morgen oder nachts in den Re-
ben gearbeitet werden müsse. „Sie sind 
die Nutznießer, denn sie bekommen gute 
Weine“, erklärt Egon Zuberer den Gotten-
heimer Gemeinderäten und den Zuhörern.   
Ein weiteres Problemfeld im Rebberg sei-
en die Niederschläge. In aller Regel seien 
sie gut verteilt, und fielen auch so, wie die 
Vegetation sie benötige. Doch immer häu-
figer komme es zu starken Abweichungen. 
„Im Juli 2014 hatten wir in einem Monat 
den Regen von einem ganzen Vierteljahr.“ 
2006 habe es von August bis Oktober ei-
nen deutlich stärkeren Niederschlag gege-
ben. Zur Wärme in diesem Zeitabschnitt 
kam noch die Feuchtigkeit hinzu und es 
seien fast subtropische Verhältnisse ge-
wesen. Die Trauben nahmen die Feuchtig-
keit auf und platzten. „Wir hatten damals 
das schlimmste Essigjahr überhaupt“, so 
Egon Zuberer. Auch die Hagelschäden 
würden immer größer. Zuberer erinnerte 
an das Jahr 2009, wo im Bodenseeraum 
eine Hagelfront über das Land zog und nur 
Zerstörung hinterließ. 
„Die verschiedenen Maßnahmen die es 
gibt, erhöhen die Kosten im Rebberg. Im 
Tuniberg sind das zwischen 500 und 700 
Euro pro Hektar“, sagte Zuberer. Die Win-
zerinnen und Winzer hätten am Tuniberg 
einen großen Zusammenhalt. „Der Tuni-
berg ist der einzige geschlossene Bereich 
mit Pheromonen“, so Weinbauberater 
Egon Zuberer über die koordinierte ge-
meinsame Schutzmaßnahme gegenüber 
dem Schädling Traubenwickler am Tuni-
berg. Und noch eine weitere Gefahr nann-
te der Weinbauberater: die Globalisierung. 
Durch diese kämen Schädlinge wie die 
Kirschessigfliege aus anderen Kontinen-
ten ins Land, ein großer Quarantäne-Bin-
nenhafen liege mit Basel gar nicht weit 
weg. 

Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung 

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am 
  

Montag, 18. Mai 2015, um 19:00 Uhr 
  
im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
  
Die Tagesordnung wird im nächsten Mitteilungsblatt bekannt gegeben. Außerdem ist 
die Tagesordnung der Sitzung ab Montag, 11. Mai 2015 auf unserer Homepage unter 
www.gottenheim.de eingestellt und im Schaukasten vor dem Rathaus ausgehängt. 
  
Die Bürgerschaft ist zur Sitzung herzlich eingeladen. 
  
Christian Riesterer
Bürgermeister 

Gemeinde Gottenheim 
Landkreis 
Breisgau-
Hochschwarzwald   
  

Die Gemeinde Gottenheim sucht ab so-
fort für die Kleinkindbetreuung „Schat-
zinsel“
 

eine/n Erzieher/in,  
eine/n Kinderpfleger/in oder  
eine pädagogische Fachkraft  

mit einem Beschäftigungsumfang von 
100%. 
  
Wir wünschen uns für unsere Kleinkind-
betreuung engagierte und teamfähige 
Fachkräfte, die über eine selbständige 
und verantwortungsbewusste Arbeits-
weise verfügen und Freude am Umgang 
mit Kindern haben. Idealerweise soll-
ten Sie über Erfahrung im Bereich der 
Kleinkindbetreuung verfügen bzw. sich 
über entsprechende Weiterbildungen in 
diesem Bereich qualifiziert haben. 
  
Wir bieten eine interessante und ab-
wechslungsreiche Beschäftigung, eine 
leistungsgerechte Bezahlung nach dem 
TVöD-S sowie die üblichen Sozialleis-
tungen des öffentlichen Dienstes. 
  
Für weitere Informationen stehen Ih-
nen gerne zur Verfügung 
Herr Klank, Hauptamt, Tel.Nr. 
07665/9811-10, r.klank@gottenheim.de 
Frau Herrmann, Leiterin der Kleinkind-
betreuung, Tel.Nr. 0176/24976777 
  
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 
senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
22.05.2015 an das Bürgermeisteramt 
Gottenheim, Hauptstr. 25, 79288 Got-
tenheim. 
  
Bürgermeisteramt Gottenheim
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Öffentliche Bekanntmachung   

Änderungsbeschluss 2 vom 30.04.2015 
  
1. Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald -Untere Flur-
 bereinigungsbehörde- ordnet hiermit eine geringfügige Än-
 derung des Flurbereinigungsgebiets der Flurbereinigung Um-
 kirch (B31) nach § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes 
 (FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) 
 an. 
  
In das Flurbereinigungsgebiet werden einbezogen:   
Von der Gemeinde Gottenheim, 
 Gemarkung Gottenheim 
 Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
das Grundstück Flst. Nr. 5082/19. 
  
Von der Stadt Freiburg, Gemarkung Lehen 
 Stadtkreis Freiburg 
das Grundstück Flst. Nr. 1339/15. 
  
  
Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden ausgeschlossen: 
  
Von der Gemeinde Umkirch, 
 Gemarkung Umkirch
 Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
 
die Grundstücke Flst. Nrn. 1222/1, 1223, 1224, 1225/1,
 1226, 1330/6, 1330/7, 1330/8,
 1331, 1332, 1397, 1397/30, 
 1397/33, 1656/1.

 
Die Fläche der neu einbezogenen Grundstücke beträgt rd. 0,2 ha, 
der ausgeschlossenen Grundstücke beträgt rd. 5,2 ha. 
  
Das geänderte Flurbereinigungsgebiet umfasst nunmehr eine Flä-
che von rd. 344 ha. 
  
Seine Abgrenzung ist aus der Gebietskarte in der Fassung vom 
16.03.1995 ersichtlich. Die Gebietskarte ist Bestandteil dieses 
Beschlusses. 
  

2.   Am Flurbereinigungsverfahren sind neu beteiligt:
 Als Teilnehmer die Eigentümer und Erbbauberechtigten der 
 zum Erweiterungsgebiet gehörenden Grundstücke; als Ne-
 benbeteiligte die Inhaber von Rechten an diesen Grund-
 stücken, sowie die Eigentümer von nicht zum Flurbereini-
 gungsgebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung 
 fester Grenzzeichenan der Grenze des Flurbereinigungsge-
 biets mitzuwirken haben.
 
3.  Dieser Beschluss mit Begründung und Gebietskarte sowie 
 die Mehrfertigungen liegen 1 Monat lang - vom 1. Tag seiner 
 öffentlichen Bekanntmachung an gerechnet - in den Rat-
 häusern in Freiburg (Rathausplatz 2-4 (Bürgerberatung), 
 79098 Freiburg i. Br.), Gottenheim (Hauptstraße 25, 
 79288 Gottenheim) und Umkirch (Vinzenz-Kremp-Weg 1, 
 79224 Umkirch) jeweils während der üblichen Öffnungs--
 zeiten zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.
 Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tage nach der 
 Bekanntgabe sämtlicher Unterlagen in der betreffenden 
 Gemeinde ein. 
  

4.1  Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersicht-
 lich sind, aber zur Beteiligung am Verfahren berechtigen, 
 z. B. Pachtrechten, werden aufgefordert, diese Rechte inner-
 halb von 3 Monaten beim Landratsamt Breisgau-Hoch-
 schwarzwald, Untere Flurbereinigungsbehörde, Berliner 
 Allee 3a, 79114 Freiburg i. Br., anzumelden.
 Werden Rechte erst nach Ablauf der 3-Monatsfrist ange-
 meldet oder nachgewiesen, so kann das Landratsamt die 
 bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen. 
 Der Inhaber eines vorbezeichneten Rechts muss die Wirkung 
 eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso 
 gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber 
 die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsakts in Lauf 
 gesetzt worden ist. 

  
4.2  In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustim-
 mung des Landratsamtes nur Änderungen vorgenommen 
 werden, die zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb 
 gehören. 
 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen 
 und ähnliche Anlagen dürfen nur mit Zustimmung des 
 Landratsamtes errichtet, hergestellt, wesentlich verändert 
 oder beseitigt werden.  Sind entgegen diesen Vorschriften 
 Änderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder be-
 seitigt worden, so können sie im Flurbereinigungsverfahren 
 unberücksichtigt bleiben. Das Landratsamt kann den frühe-
 ren Zustand, notfalls mit Zwang, wiederherstellen lassen, 
 wenn dies der Flurbereinigung dient. 

  
4.3  Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, Hecken, 
 Feld- und Ufergehölze dürfen nur mit Zustimmung des 
 Landratsamtes beseitigt werden, andernfalls muss das Land-
 ratsamt Ersatzpflanzungen anordnen. 

  
4.4  Wer gegen die unter Nr. 4.2 bis 4.3 genannten Vorschriften 
 verstößt, kann wegen Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbu-
 ße belegt werden. 

  
4.5  Neben den unter 4.1 bis 4.3 genannten Einschränkungen 
 gelten die Beschränkungen nach dem Landwirtschafts- und 
 Landeskulturgesetz sowie dem Naturschutzrecht (Dauer-
 grünlandumwandlungsverbot, Biotop- und Artenschutz) 
 unverändert weiter. 
  
  
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Beschluss können die Beteiligten innerhalb eines 
Monats nach der Bekanntgabe - schriftlich oder zur Niederschrift 
- Widerspruch beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-wald, 
Untere Flurbereinigungsbehörde, Berliner Allee 3a, 79114 Frei-
burg i. Br., erheben. Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, 
muss er innerhalb dieser Frist beim Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald eingegangen sein. Die Widerspruchsfrist beginnt mit 
dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung. 
  

Begründung 
Die Einbeziehung der Grundstücke ist erforderlich, um eine 
zweckmäßige Bildung neuer Flurstücksgrenzen einschließlich 
einer zweckmäßigen Führung der geänderten Landkreis- und Ge-
meindegrenzen zu ermöglichen. 
Die Ausschließung der Grundstücke ist zweckmäßig, da die Ziele 
der Flurbereinigung auch ohne diese Grundstücke erreicht wer-
den können. 
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft ist zu der Änderung 
des Flurbereinigungsgebiets gehört worden.   
  
  
gez. Faller (LVD) 
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Frau Elsa Roth feierte am 4. Mai  
ihren 85. Geburtstag.  

Frau Roth freute sich über den Besuch von Bürgermeister Chris-
tian Riesterer und über die Glückwünsche und das Geschenk der 
Gemeinde.   
   

 

Freude über das neue  
Feuerwehrfahrzeug 
Am 14. Oktober 2013 hatte der Gotten-
heimer Gemeinderat beschlossen, ein 
neues Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeug, kurz HLF 10/6, für die Freiwillige 
Feuerwehr Gottenheim zu beschaffen. Der 
Fuhrpark der Gottenheimer Feuerwehr ist 
inzwischen in die Jahre gekommen, eine 
Ergänzung des Fahrzeugbestandes war 
dringend notwendig geworden. Im Haus-
halt für 2015 ist das neue Fahrzeug mit 
circa 220.000 Euro einer der größten 
Posten.   
Am Donnerstag, 23. April, konnte nun 
eine Abordnung der Feuerwehr (darunter 
Ehrenkommandant Hubert Maurer und 
der frühere Kommandant Jens Braun), 
begleitet von Thomas Barthel und Rainer 
Dangel vom Rechnungsamt der Gemein-
de, das Fahrzeug bei der Firma Ziegler 
in Giengen an der Brenz abholen. Vor Ort 
wurden die Männer ausführlich in die Aus-
stattung und Anwendung des Fahrzeugs 
und seiner vielen Komponenten einge-
wiesen, anschließend wurde die techni-

sche Übergabe durchgeführt. Dann 
ging es über den Schwarzwald zurück 
nach Gottenheim, wo die Gruppe und 
das neue Fahrzeug schon sehnsüchtig 
von den anderen Feuerwehrleuten er-
wartet wurden. Mit einem Sondersig-
nal machte das HLF 10/6 am Abend 
einige Runden durch das Dorf – zur 
Freude der Feuerwehrleute und inter-
essierter Bürger.   
Auch beim Hilfeleistungstag am ver-
gangenen Samstag, 25. April, auf 
dem Hof von Herbert Maucher im Ried 
war das neue Fahrzeug dabei. Ausbil-
dungsleiter Michael Geng und Feu-
erwehrkommandant Clemens Maurer 
führten Bürgermeister Christian Ries-
terer in die technischen Möglichkeiten 
des Fahrzeugs ein und erklärten die 
Vorteile für die Gottenheimer Feuer-
wehr. Die offizielle Einweihung des 
neuen HLF 10/6 soll im Rahmen des 
Feuerwehrfests Anfang Oktober dieses 
Jahres stattfinden.   
Weitere Informationen zum neuen 
Fahrzeug, auch zu den technischen 
Details des neuen HLF 10/6, und weitere 
Fotos finden Interessierte im Internet auf 
der Homepage der Gemeinde unter 
www.gottenheim.de.  

Bürgermeister Christian Riesterer (von links), 
Feuerwehrkommandant Clemens Maurer und 
Ausbildungsleiter Michael Geng freuen sich 
über das neue Feuerwehrfahrzeug. 

Fundsachen   
Zugelaufen:
Wer vermisst eine Katze    

Sie hat graues Fell und grüne Augen. Um ihren Mund und ihre 
Augen hat sie weißes Fell. Ihre linke Vorderpfote scheint vor 
nicht allzu langer Zeit rasiert worden zu sein, evtl. für eine OP. 
Wenn dies Ihre Katze ist, melden Sie sich bitte bei Familie 
Widder: 07665/9477853.   
  

Zu verschenken:   

Damenfahrrad zu verschenken, Tel.: 8759   

Neue Telefonanlage   
Im Rathaus wird eine neue Telefonanlage installiert, dabei 
kann es in den nächsten Tagen zu Störungen kommen. 
  
Wir bitten um Verständnis. 
  
Bürgermeisteramt

Sprechstunde des Bürgermeisters   

Die nächste Bürgersprechstunde ist am 
  

Dienstag 12. Mai 2015, 
in der Zeit von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

  
im Rathaus Gottenheim.   
  
Bürgermeister Christian Riesterer steht Ihnen für Fragen, Anre-
gungen gerne zur Verfügung. 
  
Um Wartezeiten zu vermeiden, vereinbaren Sie bitten einen 
Termin bei Frau Karin Bruder, Tel.: 9811-12. 
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Pfarrbüro Kirchstraße 10, 79288 Gottenheim 
Tel. 07665 94768-10 – Fax 07665 
94768-19 – E-Mail: 
pfarrbuero.gottenheim@se-go.de 
Homepage: www.se-gottenheim.de 
Notrufhandy Tel. 0176 58821120 (in 
dringenden Fällen wie Versehgang/Todes-
fall) 
Sprechzeiten: 
Di. u. Do., 09:00-12:00 Uhr 
Fr., 15:00-18:00 Uhr 
  
Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit 
March-Gottenheim:   
  
Samstag, 09.05.2015 
14:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan:  Trau-
ung von Eva Butz und Maximilian Lichert 
(Ra) 
18:30 Uhr Buchheim, St. Georg:  Eucharis-
tiefeier am Sonntagvorabend (Ra) 
18:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:  
Wort-Gottes-Feier   
  
Sonntag, 10.05.2015 
09:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius:  
Eucharistiefeier (Hi) 
10:00 Uhr Holzhausen, St. Pankratius:  
Festgottesdienst zum Patrozinium (Ha) 
10:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan:  Eu-
charistiefeier als Familiengottesdienst, 
mitgestaltet vom Kindergarten (Ra) 
Wir beten für Hans Doll und Hugo Basch-
nagel, Helmut Werber und Angehörige 
12:00 Uhr Holzhausen, St. Pankratius:  
Taufe von Amy Kaiser (Kö) 
17:00 Uhr Eichstetten, St. Jakobus:  Gotte-
dienst für Liebende (Ra+HB) 
18:30 Uhr Bötzingen, Kapelle St. Alban:  
Maiandacht (Dondrup) 
18:45 Uhr Neuershausen, BHS: Einüben 
der mehrstimmigen Gesänge 
19:00 Uhr Bötzingen, Haus Inigo:  Zeit zum 
Verweilen 
19:00 Uhr Neuershausen, BHS: Ökumeni-
sches Taizégebet 
  
  
Mittwoch, 13.05.2015 
18:30 Uhr Holzhausen, St. Pankratius:  
Vorabendmesse zum Fest Christi Himmel-
fahrt (Ha) 
18:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:  
Vorabendmesse zum Fest Christi Himmel-
fahrt (Ra) 

Donnerstag, 14.05.2015 
08:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius:  Flur-
prozession (Hi) 
09:00 Uhr Bötzingen, Kapelle St. Alban:  
Eucharistiefeier (Hi) 
09:00 Uhr Neuershausen, St. Vincentius:  
Eucharistiefeier, anschl. Flurprozession 
(Ra) 
09:30 Uhr Gottenheim, Wasserspeicher:  
Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung 
der Rebhislitour (HB) 
10:30 Uhr Hugstetten, St. Gallus:  Eucha-
ristiefeier (Ha) 
19:00 Uhr Hugstetten, St. Gallus:  Fluran-
dacht mit Prozession (Bei schönem Wet-
ter am Kreuz hinter dem Friedhof, bei 
ungünstiger Witterung in der St. Gallus-
Kirche. Läutet die Glocke um 18.30 Uhr 
ist die Andacht im Freien, läuten alle Glo-
cken um 18.45 Uhr ist die Andacht in der 
Kirche.) (Kö)   
  
Samstag, 16.05.2015 
14:00 Uhr Hugstetten, St. Gallus:  Taufe 
von Luisa Susanne Meya (Kö) 
18:30 Uhr Buchheim, St. Georg:  Eucharis-
tiefeier am Sonntagvorabend (Ra) 
18:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:  
Eucharistiefeier (Hi)
Wir beten für Regina Brender, Klara 
Mutschler u. verstorbene Angehörige   
  
Sonntag, 17.05.2015 
09:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius:  
Eucharistiefeier (Ra) 
09:00 Uhr Holzhausen, St. Pankratius:  
Eucharistiefeier (Ha) 
10:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan:  
Eucharistiefeier zum Jugendsonntag mit 
der Band Exodus (Ra) 
10:30 Uhr Hugstetten, St. Gallus:  Wort-
Gottes-Feier 
11:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan:  Taufe von 
Marlene Rosa Bernauer und Benedikt Elias 
Zehner und Rafael Andreas Kasztori (Ra) 
18:30 Uhr Neuershausen, BHS: Maian-
dacht (Kö) 
18:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:  
Maiandacht f. Kinder (Reisch) 
19:00 Uhr Bötzingen, Haus Inigo:  Zeit zum 
Verweilen    
  
Den Gottesdiensten der Seelsorgeeinheit 
March-Gottenheim stehen vor: 
Pfarrer Markus Ramminger (Ra), Wiss.-
Ass. Dr. Tobias Hack (Ha), Subsidiar Kurt 
Hilberer (Hi), Diakon Bernhard König 
(Kö), Pfarrer i.R. Paul Rudigier (Ru) 

Maiandachten 2015 

Im Monat Mai laden wir jede Gemeinde 
der SeGo ein, Maria, die Mutter Jesu, zu 
ehren und sie um ihre Fürsprache zu bit-
ten. 

Unsere Maiandachten finden statt am: 
So., 10.05.2015: 
18:30 Uhr, Bötzingen, St. Alban 

So., 17.05.2015: 
18:30 Uhr, Neuershausen, Bernhardussaal 
18:30 Uhr, Umkirch, Maiandacht für Kin-
der und Erwachsene 

  
Termine für die Kommunionkinder und ihre 
Familien 

Gemeinsamer Dankgottesdienst für die gan-
ze Seelsorgeeinheit 
Fr, 08.05.2015, 18.30 Uhr, Kirche Hug-
stetten 
Die Kinder dürfen in Kommunionkleidung 
kommen oder in „zivil“ – wie sie möchten. 
Bitte keine Kerze mitbringen. Wir singen 
Lieder aus den Erstkommunionfeiern. 

Malen der Fronleichnamsfähnchen für die 
Kinder, die an Fronleichnam da sind: 
Mo, 11.05.2015, 15.30 Uhr, Pfarrschopf 
Bötzingen 
Mo, 18.05.2015, 15.30 Uhr, Pfarrzent-
rum Umkirch 
Fr, 22.05.2015, 15.30 Uhr, Pfarrsaal St. 
Stephan, Gottenheim 

  
Einladung zum Gottesdienst für Liebende „Du 
hast mich berührt“ 
Ganz gleich, ob Sie frisch verliebt sind, 
oder ob Ihre Liebe Sie seit Jahrzehnten 
zusammenhält. 

Ganz gleich, ob Sie sich versöhnen wollen, 
oder Ihre Liebe neu bestärken wollen. 
Seien Sie herzlich willkommen zu diesem 
Gottesdienst, der beschwingt umrahmt 
wird vom Saxophonquintett aus Eichstet-
ten. 

Sonntag, 10. Mai, 17 Uhr in der kath.Kirche 
in Eichstetten (Mühlmatten 1, von Bötzin-
gen aus kommend am Ortseingang). An-
schließend sind Sie eingeladen, mit Mai-
bowle auf Ihre Liebe anzustoßen. 
  

  

Probe   
Die nächste Probe findet am  Dienstag, 12. Mai 2015, 18:00 Uhr statt. Wir bitten um Beachtung.    
  
Gruppenführer und Betreuer 
Simon Schätzle, Robin Hagios, Simone Helbling, Bastian Kanzinger und Fabio Voigt 
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Altenwerk Gottenheim 
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen 
und Senioren zum 
Seniorennachmittag 
am Mittwoch, 13.05.2015, 14:30 Uhr im Ge-
meindehaus St. Stephan, Gottenheim  
Thema: Sicherheit im Wohnbereich 
Frau Sutter vom Polizeipräsidium Frei-
burg, Referat Kriminalprävention, gibt 
Ihnen Tipps und beantwortet Fragen wie 
diese: 
- Es klingelt an der Tür – wie verhalte ich 
mich? 
- Ich werde um Hilfe gebeten – kann ich 
das ablehnen? 
- Wem kann ich mich anvertrauen, wenn 
ich unsicher bin? 
- Lästige Anrufer – wie verhalte ich mich? 
- Wie funktioniert der Enkeltrick? 
Wir freuen uns auch über neue Gesichter. 
Für unsere Nachmittage ist man nie „zu 
jung“. Auf Wunsch bieten wir einen Ab-
holdienst: Bitte melden Sie sich bei Heidi 
Mayer, Tel. 940466. 
  
Firmung in unserer Seelsorgeeinheit 
Dekanats-Jugendgottesdienst für Firmanden: 
Am 17. Mai findet in der Gottenheimer 
Kirche St. Stephan ein Jugendgottes-
dienst für alle Firmanden des Dekanates 

Breisach-Neuenburg statt. Er beginnt um 
10:30 Uhr und wird von der Kirchenband 
Exodus mitgestaltet. Herzliche Einladung 
auch an alle Eltern und Paten unserer Fir-
manden. 
  
  
Sprechzeiten: 
Kath. Pfarrbüro 
Di. u. Do., 09:00-12:00 Uhr 
Fr., 15:00-18:00 Uhr 
Telefon 07665 94768-10 - Telefax 
07665 94768-19 - E-Mail: pfarrbuero.
boetzingen@se-go.de 
Pfarrer Markus Ramminger im Pfarrbüro 
Gottenheim 
Do., 09:00 – 11:00 Uhr und nach Verein-
barung 
Telefon 07665 94768-11 – Telefax 
07665 94768-19 – 
E-Mail: m.ramminger@se-go.de 
Gemeindereferent Hans Baulig im Pfarrbüro 
Gottenheim 
Fr., 11:00 – 12:30 Uhr und nach Verein-
barung 
Telefon 07665 94768-12 - Telefax 
07665 94768-19 - E-Mail: 
hans.baulig@se-go.de  
Gemeindereferentin Cornelia Reisch im 
Pfarrbüro Umkirch 

Fr., 10:00 – 12:00 Uhr und nach Verein-
barung 
Telefon 07665 94768-32 - 
Fax 07665 94768-39 - E-Mail: 
cornelia.reisch@se-go.de 
Gemeindereferentin Annette Woschek-Ham 
im Pfarrbüro Hugstetten, Engelgasse 25 
nach Vereinbarung 
Telefon 07665 934731 - E-Mail: annette.
woschek-ham@kath-kirche-march.de 
 
 

  
Evangelische Kirchengemeinde  
Pfarrerin i. P. Brigitte Herrmann Tel.: 
0176-72688820 oder im Pfarrbüro 
07663 – 12 38 
Vakanzvertretung Pfarrer Dr. Jobst Bö-
senecker 
  
Evangelisches Pfarramt, Hauptstr. 44, 
79268 Bötzingen 
Tel. Pfarramt 07663/1238 
FAX 07663/99728 
  
E-Mail ekiboetz@t-online.de 
www.ekiboetz.de 
  
Öffnungszeiten des Pfarramts: 
Dienstag: durchgehend 
von 9.00 - 15.00 Uhr 
Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr 
Das Pfarrbüro ist am Freitag, den 15. Mai 
nicht besetzt.   
  

Sonntag Rogate, 10.05.2015 
09:45 Uhr Gottesdienst 
09:45 Uhr Kindergottesdienst: Die Kinder 
treffen sich in der Kirche 
  
Donnerstag, Christi Himmelfahrt, 14.05.2015
09:45 Uhr Gottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche 
09:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zur Eröffnung der „Rebhüslitour“ in Got-
tenheim am Wasserspeicher unter musi-
kalischer Mitwirkung des Ev. Bläserkrei-
ses. Dieser Gottesdienst findet nur bei 
gutem Wetter statt. 
  
Der Wochenspruch für diese Woche steht 
in Psalm 66,20: 
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft 
noch seine Güte von mir wendet.   
  
Montag 11.05.2015 
20:00 Uhr Probe Kirchenchor 
    
Dienstag, 12.05.2015 
13.00 Uhr Abfahrt des Seniorenkreises 
(angemeldete Teilnehmer) zum Ausflug 
nach Freiamt 
20:00 Uhr Bastelkreis 
20:00 Uhr Erwachsenbildung (Einladung 
siehe unten!)   
  
Donnerstag, 14.05.2015 
09:45 Uhr Gottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche Bötzingen 
09:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in 
Gottenheim 

Erstkommunion 2015 in Gottenheim „Mit Jesus im Boot“   

(Photo: Melanie Schmidt, lifestyle-photodesign) 
Am Sonntag, den 26. April 2015 feierten die Kinder aus Gottenheim in der Pfarrkirche St. 
Stephan ihre Erstkommunion: 
Von links: 
1. Reihe: Andreas Arenz, Conrad Reiser, Charlotte Pietsch, Niklas Thoman, Lennard 
Wiek, Nico Butz, Jolina Hunn. 
2. Reihe: Lena Hauser, Cilia Kohler, Carla Pacheco Pereira, Tabea Schneider, Aileen 
Selinger, Malte Schlese, Leonie Ott. 
Erwachsene: Manfred Arenz, Cornelia Reisch, Pfr. Markus Ramminger, Sandra Hunn, 
Patricia Schätzle-Ott, Sabine Selinger. 
Ein herzliches Dankeschön sei allen gesagt, die den Kindern Freude gemacht haben 
durch die Musik: der Kirchenband Exodus und dem Organisten Peter Maier im Gottes-
dienst, sowie dem Musikverein zur Begleitung. Herzlichen Dank den Ministrantinnen 
und Ministranten, den Eltern und der Blumenfee für den schönen Kirchenschmuck so-
wie allen für die Anteilnahme an ihrem großen Fest. 
Cornelia Reisch, Gemeindereferentin
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Mittwoch, 13.05.2015 
09:30 Uhr Spielgruppe 
20:00 Uhr Probe Evangelischer Bläser-
kreis   
  
Freitag, 15.05.2015 
19:00 Uhr Esperanza 
  
MIT BACH DURCH DIE REGIO  
Eine Reise zu bedeutenden Orgeln der Re-
gion, die Konzertreihe beginnt am 1. Mai 
2015. Wir laden Sie herzlich zum Orgel-
konzert am Sonntag, dem 10. Mai 2015 
um 17.00 Uhr in die Evangelische Kirche 
zu Bötzingen ein. Johannes Götz und Jan 
Esra Kuhl spielen Bach und Live-Elektro-
nik. Eintritt 8,-€, Karten an der Abendkas-
se. Informationen: 
www.mit-bach-durch-die-regio.de   

Evangelische Kirchengemeinde Bötzingen 
mit Gottenheim 
Erwachsenenbildung 
  
Selig sind, die da hungert und dürstet nach 
der Gerechtigkeit 
Soziale Gerechtigkeit und Wirtschaft 
zur ökumenischen Sozialinitiative der evan-
gelischen und der katholischen Kirche 
Kurzreferate mit Diskussion 
Gerhard Amann, Betriebsratsvorsitzender 
SMP 
Andreas Bordne, Pfarrer, Kirchlicher 
Dienst in der Arbeitswelt 
Klaus-Dieter Sohn, Rechtsanwalt, Fach-
bereichsleiter cep 
  
Moderation: Jörg Schillinger 
Dienstag, 12. Mai 2015, 20.00 Uhr 

Gemeindehaus der Evangelischen Kirche 
in Bötzingen 
  
Termine für Taufen, Trauungen und Ehe-
jubiläen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit 
der Pfarrerin ab. Taufgespräche und Vorbe-
reitungsgespräche für Ehejubiläen finden 
in der Regel in der Wohnung der Familie 
oder des Ehepaares statt, Traugespräche 
in der Regel im Gemeindehaus. Taufter-
mine können nach vorheriger Absprache 
für viele Sonntagsgottesdienste in der 
Gemeinde verabredet werden. Es ist auch 
möglich, dass kleine Kinder, deren Eltern 
die Taufe erst zu einem späteren Zeitpunkt 
möchten, im Gottesdienst gesegnet wer-
den. Bei Trauerfällen setzen Sie sich bitte 
ebenfalls mit der Pfarrerin in Verbindung.  
Evangelisches Pfarramt 

Hören, Sehen, Ausprobieren  
Musikschule lädt musikinteressierte Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene zum Info-Tag 
ein Am Samstag, 09. Mai veranstaltet die 
Musikschule im Breisgau von 10.30 bis 
13.00 Uhr  ihren Infotag in der Wilhelm 
– August –Lay Schule in Bötzingen Hier 
kann jeder nach Herzenslust Instrumente 
ausprobieren und sich von den Fachleh-
rern beraten lassen. Gefällt mir der Klang 
der Trompete oder soll es doch lieber die 
Klarinette sein? Ist Geige spielen wirklich 
so schwer? Welches Instrument passt am 
besten zu mir und was wird an der Musik-
schule alles angeboten? 

  
Beim Infotag beantwortet das Team der 
Musikschule alle Fragen rund um den Mu-
sikunterricht. Auch über die Angebote für 
die Kleinen und Kleinsten ab 6 Monaten 
kann man sich informieren. 

Die Musikschule im Breisgau wird von den 
Mitgliedsgemeinden Bötzingen, Eichstet-
ten, Gottenheim, Glottertal, Gundelfingen, 
Heuweiler, March und Umkirch getragen. 
Ca. 1800 Schülerinnen und Schüler 
stehen im Unterricht. Egal ob Vorschul-
kinder, Schulkind, Jugendlicher oder Er-
wachsener, die Musikschule hält für jede 
Altersgruppe etwas bereit. Das Instrumen-
tenkarussell -das Ausprobieren von 3 ver-
schiedenen Instrumenten- sowie die 6er 
und 12er Karten für Erwachsene entwi-
ckeln sich zwischenzeitlich zu Klassikern. 
Ballettunterricht in Gundelfingen runden 
ein umfangsreiches Unterrichtsangebot 
ab. 

Alle Informationen können auf der Home-
page der Musikschule im Breisgau (www.
musikschule-breisgau.de) nachgelesen 
werden oder erhalten Sie persönlich/tele-
fonisch in der Geschäftsstelle in Gundel-
fingen Tel. 0761/589891.  
 

 
Auskunft und Anmeldung für unsere Kurse 
und Seminare: 
Cornelia Jaeger, Hauptstr. 11, Rathaus, 
79268 Bötzingen 
Tel.: 07663/931020 
Fax: 07663/93107720  
E-Mail: cornelia.jaeger@boetzingen.de 
Internet: www.vbwboetzingen.de  
  
Folgende Kurse und Seminare beginnen: 
501.040 iPhone für Einsteiger 
Freitag, 15.05.2015, 18.30 - 21.00 Uhr, 
1 x, Bürgerhaus March, EDV-Raum, EG, 
Sportplatzstr. 14, 79232 March 
  
501.030 Smartphone für Einsteiger 
(Android-Betriebssystem) 
Samstag, 16.05.2015, 9.30 - 12.00 Uhr, 
1 x, Bürgerhaus March, EDV-Raum, EG, 
Sportplatzstr. 14, 79232 March 
  

Wir bedanken uns 
 
aufs herzlichste bei unseren tollen Gästen, den Freunden, Hel-
fern und Gönnern, die zum Gelingen unseres Maifestes, trotz wid-
riger Wetterverhältnisse, beigetragen haben. 

Den zahlreichen Kuchenspendern ein freundschaftliches Vergelt´s 
Gott. 
 
Wir freuen, uns auf ein Wiedersehen, hoffentlich bei schönerem 
Wetter, im nächsten Jahr. 
 
Ihr Angelsportverein 
 

Die katholische Frauengruppe Gottenheim trauert um ihre 
Vorsitzende 

Rosmarie Ambs, 

die plötzlich und unerwartet verstorben ist. 
  
Sie leitete die Frauengruppe seit 20 Jahren verantwortlich 
und hat sich um deren Belange sehr engagiert. 
  
Hierfür danken wir ihr von Herzen und werden ihr ein ehren-
des Andenken bewahren! 
  
Die Vorstandschaft 
i.V. Maria Rambach 
stellv. Vorsitzende 
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Mitgliederversammlung des 
Männergesangvereins  
„Liederkranz“ Gottenheim   
Wer wird im kommenden Jahr die Nach-
folge des ersten Vorsitzenden Walter Hess 
antreten, wenn dieser seine Ankündigung, 
nicht mehr zur Wahl antreten zu wollen, 
wahr macht? Diese Frage stand schon die-
ses Jahr bei der Mitgliederversammlung 
des Männergesangvereins „Liederkranz“ 
Gottenheim (MGV) im Raum. Zumal der 
zweite Vorsitzende Dominik Schmid zwar 
bereit war, sein Amt weiterzuführen, aber 
auch ankündigte, nächstes Jahr keines-
falls den Vorsitz übernehmen zu wollen.   
Am Freitag, 17. April, trafen sich die Sän-
ger in der Sportgaststätte Schwarz-Weiß 
zur Mitgliederversammlung für das Ver-
einsjahr 2014. Mit Gesang wurde traditi-
onell die Versammlung eröffnet. Nach der 
Totenehrung sangen die Männer ihrer Di-
rigentin Cécile Couron, die an diesem Tag 
Geburtstag hatte, ein Ständchen.   
Der Tätigkeitsbericht, der von Schriftfüh-
rer Norbert Binder verlesen wurde, mach-
te deutlich, wie oft im Jahr der Verein im 
Dorfleben präsent ist. Ob bei Konzerten, 
kirchlichen und weltlichen Festen, bei 
Beerdigungen und Geburtstagen – zuletzt 
am 100. Geburtstag von Rosa Hagios – 
der Männergesangverein bereichert viele 
Anlässe in der Gemeinde mit seinem Ge-
sang. Dazu kommen die Auftritte bei be-
freundeten Vereinen in anderen Gemein-
den sowie viele Geburtstagsständchen für 
aktive und passive Mitglieder des Vereins.   
Auch am Hahlerai-Fest im vergangenen 
Jahr hat der Männergesangverein sich 
wieder mit einer eigenen Laube betei-
ligt. Der Empfang für die Gottenheimer 
Bereichsweinprinzessin Verena Ambs am 
14. September 2014 wurde ebenfalls mit 
Gesang bereichert. Norbert Binder berich-
tete, der Verein habe 86 Tätigkeiten im 
vergangenen Vereinsjahr gehabt, darunter 
34 öffentliche Auftritte. Die 37 Proben 
dazu gezählt, waren die Sänger damit 123 
Mal gefordert. Der Vereinsvorsitzende Wal-
ter Hess kommentierte den Bericht des 
Schriftführers so: „Wir strengen uns an 
und machen, was wir können.“   
Nach dem Kassenbericht und der Entlas-
tung des Vorstandes wurden einige Sänger 
für fleißigen Probenbesuch geehrt. Ein 
graviertes Glas oder einen Krug bekom-
men alle Sänger, die nur drei Mal oder 
seltener in einer Probe gefehlt haben. 
Ausgezeichnet und mit einem Glas oder 
Krug beschenkt wurden: Fritz Hagios, 
Daniel Hengst, Dominik Schmid, Viktor 
Schmidle, der bei allen Proben anwe-
send war, Bernhard Thoman, Peter Ambs, 
Patrick Kappeler, Hans Meier, Manfred 
Maurer und der Vorsitzende Walter Hess. 
Für seine Tätigkeit als Vizedirigent wurde 
Bernhard Thoman mit einem Weinpräsent 
gedankt. 
Bei den Wahlen wurden der zweite Vorsit-
zende Dominik Schmid und Schriftführer 

Norbert Binder in ihren Ämtern bestätigt. 
Rechner Günther Kappeler soll künftig bei 
seiner Tätigkeit durch das passive Mitglied 
Clemens Zeissler unterstützt werden. Bei-
de wurden einstimmig als Team gewählt. 
  
Bürgermeister Christian Riesterer über-
brachte die Grüße der Gemeinde und lobte 
den engagierten Einsatz des Männerge-
sangvereins: „Ihr wart im vergangenen Jahr 
fast jeden dritten Tag für den Verein un-
terwegs. Das ist eine gewaltige Leistung.“ 
Die Bandbreite des Vereins sei erstaunlich 
groß und die Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde sei ausgezeichnet, so der Bürger-
meister weiter. Vereinssprecher Clemens 
Zeissler überbrachte die Grüße und den 
Dank der Gottenheimer Vereine und Max 
Dersch bedankte sich im Namen der Win-
zergenossenschaft Gottenheim mit zwei 
Kartons Wein für die gute Zusammenarbeit 
bei verschiedenen Anlässen, insbesondere 
beim Empfang für die Weinprinzessin. 
  

  
 Der erste Vorsitzende Walter Hess (rechts) 
und Dirigentin Cécile Couron freuten sich 
über die Wahl und Wiederwahl von (von 
links): Günther Kappeler, Clemens Zeiss-
ler, Norbert Binder und Dominik Schmid.  
 

 

„Maiwecken“ 2015: 
Schlechtes Wetter, 
super Stimmung! 

MVG sagt „DANKE!“ 

Wer am Maifeiertag von Mu-
sik geweckt worden sein soll-
te, hat wohl nicht vergessen 
seinen Wecker auszuschal-
ten, sondern wurde liebevoll 
von traditioneller Blasmusik 
aus dem Schlaf geholt. 

Trotz des Regens ließ es 
sich der Musikverein nicht 
nehmen, zum traditionellen 
„Maiwecken“ aufzubrechen. 
Bereits um kurz nach 06:00 
Uhr war vom Glockenturm der 
Kirche aus der Klassiker „der 

Mai ist gekommen“ zu hören, 
welcher von einem eifrigen 
Blechbläserquartett – beste-
hend aus zwei Tenorhörnern 
sowie zwei Trompeten – zum 
Besten gegeben wurde. 

Die übrigen Musiker trafen sich um 07:00 
Uhr am Vereinsheim, um dort gemein-
sam einen ersten Marsch zu spielen. Da 
der Regen ein Musizieren während des 
Marschierens bedauerlicherweise nicht 
zuließ, wurde an verschiedenen Unter-
ständen, teilweise zur Überraschung der 
Anwohner, gespielt. 

Zu einem delikaten und ausgiebigen 
Frühstück hatte Familie Bösch eingela-
den. 

Gut gestärkt ging es daraufhin in die 
Maienstraße, um danach bei Familie 
Dangel in der Hintergasse zu Wein und 
Gugelhupf einzukehren. Nach einem 
weiteren musikalischen Zwischenstopp 
in der Carl-Frey-Straße, hat uns zum Ab-
schluss – wie jedes Jahr – Walter Hess 
zum Mittagessen eingeladen, bei dem 
wir uns nach einigen Märschen bei Bra-
ten, Kartoffelsalat sowie Getränken ver-
schiedenster Art erneut stärken konnten. 

Alle Musiker haben sich von dem durch-
wachsenen Wetter nicht abschrecken 
lassen:„ Es hat sich wirklich gelohnt, so früh 

aufzustehen“, so die Aussage einer be-
geisterten Jungmusikerin, die zum ersten 
Mal dabei war. Wir freuen uns sehr dar-
über, dass diese Tradition auch bei der 
jüngeren Generation positiven Zuspruch 
erfährt. 
 
Zu guter Letzt bedanken wir uns recht 
herzlich für die freundlichen Einladun-
gen!
 
Ihr Musikverein Gottenheim e.V. 
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Wunschkonzert:  
Rock- & Pop-Legenden 
  
Liebe Gottenheimer, 
liebe Musikfreunde,
 
am Sonntag, den 19.7. um 18.00 Uhr ver-
anstaltet der Musikverein Gottenheim 
erstmals ein Wunschkonzert unter dem 
Motto Rock- und Pop-Legenden und Sie 
bestimmen das Konzertprogramm! 
  
Aus einer Auswahl von 30 Stücken wer-
den die 8 – 10 meist gewünschten Stü-
cke gespielt (je nach Dauer der Stücke). 
Ein Wunsch kostet Sie nur 2€. Bei drei 
Wünschen sind Sie mit 5€ dabei (usw.). 

Mittlerweile sind die ersten Wünsche 
eingegangen. Herzlichen Dank dafür! 
Die Auswahlliste wurde nach der Stim-
menanzahl sortiert. 
  
Prozedere: 
Schneiden Sie die Auswahlliste  aus dem 
Gemeindeblatt aus und kennzeichnen 
Sie Ihren Wunsch mit einem Kreuz hin-
ter dem entsprechenden Stück. Selbst-
verständlich können Sie sich einen Titel 
auch mehrfach wünschen indem Sie dies 
durch die entsprechende Zahl in dem 
Feld kennzeichnen (z.B. 30 Mal Abba = 
50€). Diesen Zettel, zusammen mit dem 
entsprechenden Geldbetrag, stecken Sie 
in einen Umschlag und geben diesen 
entweder einem aktiven Musiker Ihres 
Vertrauens oder Sie werfen den Um-
schlag bei unserem 1.Vorstand Dr. Mar-
tin Liebermann in der Salzgasse 5 ein. 
  
Wir halten Sie im Gemeindeblatt über 
den aktuellen Stand auf dem Laufenden. 
Ihre Wünsche werden bis zum 5.7. ent-
gegengenommen. 
  
Wir freuen uns auf zahlreiche Wünsche 
und sind gespannt auf das Konzertpro-
gramm! 

Ihr Musikverein Gottenheim e.V. 
gez. Dr. Andreas Thoman 
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Einladung zur Generalversammlung 
der Narrenzunft Krutstorze e.V. 
  
Die Narrenzunft Krutstorze lädt alle Eh-
renmitglieder, Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung herzlich ein. 
  
Termin: Freitag, den 08. Mai 2015 
Ort: im Vereinsheim der Narrenzunft, 
 Schulstr. 17 
Beginn: 20.00 Uhr 
  
Tagesordnung: 
  
1.    Eröffnung und Begrüßung 
2.    Totengedenken 
3.    Offenlegung des Protokolls der 
 Generalversammlung 2014 
4.    Tätigkeitsberichte 
5.    Ehrungen 
6.    Kassenbericht 
7.    Bericht der Kassenprüfer 
8.    Entlastung des Gesamtvorstandes 
9.    Satzungsänderung 
10. Wahlen 
11. Anträge 
11.  Wünsche und Verschiedenes 
  
Weitere Wünsche und Anträge zur Tages-
ordnung können schriftlich bei der 2.ten 
Vorsitzenden Manuela Rein, Kirchstr. 3a , 
Gottenheim eingereicht werden. 
  
Auf eine rege Beteiligung freut sich die 
Narrenzunft Krutstorze Gottenheim e.V. 
  
Manuela Rein 
2.te Vorsitzende der 
Narrenzunft Krutstorze Gottenheim e.V. 
Tel. 07665 / 6432 

 

 

 

Reiterrallye am 17.05.2015 
  
Die Reitsportfreunde Gottenheim e.V. ver-
anstalten am 17. Mai 2015 ab 9.00 Uhr 
eine Reiterrallye über eine Strecke von 15 
km auf Tuniberg Höhenwegen, anschlie-
ßend ist Geschicklichkeitsreiten für Reiter 
und Pferd auf dem Vereinsgelände. (ehe-
mals Ponyhof). 

Hierzu laden wir alle Freunde, Gönner und 
die Bevölkerung recht herzlich ein. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt, über 
Ihren Besuch würden wir uns sehr freu-
en. 
  
Die Reitsportfreunde Gottenheim e.V.    

Fußball 
  
Ergebnisse 
  
VfR Vörstetten I – SVG I 1:1 
VfR Vörstetten II – SVG II 1:0 
SVG Frauen I – Zeller FV Frauen 1:4 
FC Denzlingen Frauen II – 
SVG Frauen II   3:0 
SG Reute A – SVG A 1:2 
SG Mundingen BM – SVG BM 3:0 
SG Freiamt B – SVG B II 0:4 
SVG C – SG St. Georgen C II 4:4 
SG Kirchhofen D – SVG D I 7:1 
SVG E I – VfB Kirchhofen E 7:1 
  
  
Die nächsten Spiele im Überblick 
  
Samstag, 09.05.2015 
10:00 Uhr FC Wolfenweiler E – SVG E I 
11:00 Uhr SV Breisach D II – SVG D II 
11:00 Uhr SVG D I – SV Gündlingen D I 
(in Merdingen) 
11:00 Uhr SVG B II – SV Solvay Freiburg B 
13:00 Uhr SG Wagenstadt E II – SVG E II 
14:00 Uhr SVG A – SG Oberrotweil A 
16:30 Uhr SVG BM – ESV Freiburg BM 
  
Sonntag, 10.05.2015 
11:00 Uhr SVG Frauen II – 
SG Obermünstertal Frauen 
13:00 Uhr Bahlinger SC C – SVG C 
13:00 Uhr SVG II – TuS Oberrotweil II 
15:30 Uhr SVG I – TuS Oberrotweil I 
  
 

Leichtathletik 
  
Am Mittwoch 29.04.2015, um 18.00 
Uhr, richteten wir zusammen mit dem 
Kreis Freiburg erstmals eine größere 
Leichtathletikveranstaltung auf unserem 
Sportgelände aus. 
Es fanden die Bezirkstaffelmeisterschaf-
ten der Kreise Freiburg, Neustadt und 
Emmendingen statt. Insgesamt traten 17 
Staffeln aus neun Vereinen in verschiede-
nen Altersklassen und Disziplinen an. Ge-
startet wurde über 3 x 800 m, 3 x 1000 
m, 4 x 400 m und die sog. Schwedenstaf-
fel. 
Zu Beginn wurde in einer Schweigeminu-
te dem am Wochenende zuvor verstorbe-
nen 17jährigen Nachwuchstalent des LC 
Breisgau, Konstantin Kulke, gedacht. 
  
Für Gottenheim traten in der 4x400m-
Staffel, Luis-Carlo Winter Lopez, Clemens 
Averdung, Florian Danzeisen und Max 
Brombach an. Ihre Endzeit betrug 4:18 
min, wobei sie alle die Strecke verhalten 
angingen und sicherlich eine schnellere 
Zeit möglich gewesen wäre. Da sie die ein-
zigen Vertreter des Kreises Freiburg in der 
Klasse mJu18 waren, belegten sie somit 
den ersten Platz. 
In der Klasse wJu14 standen über die 
3x800 m Lara Kremp, Chantal Wangler 

und Franka Hempen am Start. Alle drei 
liefen sehr gute Einzelzeiten und so ka-
men sie mit einer Zeit von 8:58 min hinter 
der Staffel des TV Bahlingen ( 8:55 min ) 
auf einen hervorragenden 2. Platz. 
Die 3. Staffel, ebenfalls über 3x800m, 
in der Klasse wJu18, setzte sich aus 
Anja Briem, Anna Wasielewski und Doro-
thea Wagner zusammen. Sie hatten eine 
Endzeit von 9:35 min. Auch in dieser Al-
tersklasse fehlten die Konkurrentinnen, 
weshalb auch sie mit Platz eins belohnt 
wurden. 
Auch unser Trainer Tobias Mössner wur-
de belohnt. Er durfte erstmals in seiner 
Kampfrichtertätigkeit sämtliche Starts 
durchführen, was ihn auch etwas mit 
Stolz erfüllte. 
  
Euer Uwe 
 

Sportwoche   
Für folgende Turniere sind noch Plätze 
frei:   
 
1. Menschenkicker-Turnier 
für Firmen- und Grümpelmannschaften 
am Pfingstsamstag, den 23. Mai 2015 
  
Mitternacht-Elfer-Cup 
am Pfingstsamstag, den 23. Mai 2015 
  
Dorf-Olympiade 2015 
für Jedermann ab 8 Jahren 
am Pfingstmontag, den 25. Mai 2015   
   
Fußball-Grümpelturnier für Jedermann 
am Samstag, den 30. Mai 2015 

Bitte melden Sie sich an unter turnieran-
meldung@svgottenheim.de oder telefonisch 
direkt bei Sunja Noack unter 
07 66 5 / 59 81. 
  
Weitere Informationen erhalten Sie auch 
auf unserer Homepage unter 
www.svgottenheim.de 
  
  
 

 

Start der Medenrunde 
Endlich ist es soweit – die Medenrunde 
startet am kommenden Wochenende. Fol-
gende Heimspiele sind angesetzt: 
  
Samstag, 09.Mai TCG Damen 40 gegen 
TC Mundingen 1 
Sonntag, 10.Mai TCG Herren 1 gegen TC 
Reute 1 
  
Zuschauer sind herzlich willkommen. Ei-
nen ausführlichen Plan unserer Heimspie-
le finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.tc-gottenheim.de. 
  
Die Vorstandschaft 
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Acoustic Instinct in der  
Bürgerscheune zu Gast   
Der Kubaabend am Samstag, 9. Mai, in 
der Gottenheimer Bürgerscheune im Rat-
haushof ist ausverkauft. Karten im Vorver-
kauf gibt es aber noch für das Gastspiel 
von Acoustic Instinct, die am Donnerstag, 
21. Mai, 20 Uhr in der Bürgerscheune ihr 
Programm präsentieren. 
Julian Knörzer und Paul Brenning, ZMF- 
und Förder-Kleinkunst-Preisträger Baden-
Württemberg 2012,  haben ein einzigarti-
ges Performance-Konzept aus Beatboxing, 
A-Cappella-Gesang, Interaktion und szeni-
scher Darstellung entwickelt und verblüf-
fen - in Minimalbesetzung - mit immer 
wieder neuen Sound- und Arrangement-
Ideen. Die Auftritte von Acoustic Instinct 
gehören zum Kreativsten, Frischesten 
und Spontansten, was auf Baden-Würt-
tembergs Bühnen aktuell zu sehen und 
hören ist. Gerade auch Jugendliche, die 
an diesem Abend herzlich in der Scheune 
willkommen sind, werden durch das Duo 
in besonderer Weise von der Kraft und der 
Vielseitigkeit der menschlichen Stimme 
berührt. Weitere Informationen zu Acou-
stic Instinct gibt es im Internet unter der 
Adresse www.acousticinstinct.de. 
  
Karten im Vorverkauf für Acoustic Instinct 
und für alle weiteren Veranstaltungen der 
Reihe „Kultur in der Scheune“ gibt es bei 
„Zehngrad“ in Gottenheim, Hauptstraße 
49, Telefon 07665/9477210, E-Mail: 
info@zehngrad.com und im Bürgerbüro 
des Rathauses. Für Kinder und Jugendli-
che sind verbilligte Karten erhältlich. 

Fiesta Cubana im Gottenheimer 
Rathaushof   

Morgen, Sams-
tag, 9. Mai, 
gastiert zum 
zweiten Mal 
der Weltrei-
sende Tobias 
Hauser in der 
Gottenheimer 
Bürgerscheune 
im Rathaushof. 
Wie schon bei 
seinem ersten 
Besuch in Got-
tenheim, als er 
über Neusee-
land sprach 

und beeindruckende Bilder der Insel am 
Ende der Welt zeigte, ist die Reiserepor-
tage des Mundologia-Gründers bereits seit 
Wochen restlos ausverkauft. Am Samstag 
ist Tobias Hauser mit seiner Livereportage 
„Kuba – zwischen Traum und Wirklich-
keit“ in der Bürgerscheune zu Gast. Ein-
zelne Restkarten gibt es an der Abendkas-
se, falls Karten zurückgegeben oder nicht 
abgeholt werden. 
  
Nur wenige Fotografen sind mit Kuba so 
vertraut wie Tobias Hauser. Seit 13 Jahren 
besucht er regelmäßig die Karibikinsel. 
Längst ist er fest mit ihr verbunden, scheint 
sie besser zu kennen, als seine eigene Hei-
mat. Doch Kuba ist voller Überraschungen, 
gerade in Zeiten des Wandels. Für seine 
neue Reportage macht sich Hauser auf die 
Suche nach Veränderungen im Land. Was 

ist aus dem sozialistischen Traum gewor-
den? Hausers neue Reportage gewährt sel-
tene Einblicke, zeigt die Lebensrealität der 
Menschen, wie sie die meisten noch nicht 
gesehen haben - authentisch, lebensnah 
und aktuell, und gleichzeitig voller Nos-
talgie, mitreißender Musik und Humor. 
Seine Reportage ist eine spannende Rei-
se durch das ganze Land – von Havanna, 
deren unvergleichlicher Charme ihn immer 
wieder fesselt, bis hin in die entlegenen 
Regionen im Osten der Insel. Auch Kubas 
Natur fängt Hauser mit seiner Kamera ein. 
Besonders die schöne Gebirgsregion Sier-
ra Maestra ist voller Reize. Sie war zudem 
Schauplatz des Beginns einer einzigartigen 
Geschichte. 
  
Wer keine Karten hat aber dennoch Ku-
baatmosphäre spüren und Tobias Hauser 
kennen lernen will, der ist am Samstag 
zum „Kubaabend“ der BE-Gruppe Bürger-
Scheune willkommen. Die BürgerScheun-
ler werden ab 19 Uhr Cocktails (auch al-
koholfrei) anbieten. Klaus König zeigt die 
Herstellung von Zigarren und Zigarillos, 
die auch geraucht werden können. Tobias 
Hauser steht für Fragen zur Verfügung und 
bringt auch seine Bücher und Kalender 
mit. Die Livereportage in der Bürgescheu-
ne beginnt um 20.15 Uhr. In der Pause 
(von 21.15 Uhr bis 21.45 Uhr) gibt es 
wieder Vorführungen und Cocktails. Nach 
der Reportage sind alle Interessierten zur 
Fiesta Cubana mit Cocktails und Zigarren 
in der Scheune und bei schönem Wetter 
im Rathaushof eingeladen. 
 
 

Tierisches zum Muttertag 
  

gibt es am Sonntag, den 10. Mai 2015, 
um 11 Uhr beim Merdinger Kunstforum. 
Die Veranstaltung findet dieses Jahr aus-
nahmsweise im Haus am Stockbrunnen 
statt. 
  
Mit tierischen Texten und lautmalerischen 
Flötentönen wird die Blockflötenklasse der 
Freiburger Musikhochschule unter Leitung 
von Prof. AgnesDorwarth das traditionelle 
Konzert zum Muttertag im Bürgersaal bei 
der Zehntscheune bestreiten. 
  
Zu Gedichten und Geschichten von Chris-
tian Morgenstern, Joachim Ringelnatz, 
Thomas Winding u.a. erklingen Kompo-
sitionen für Blockflöte Solo und Blockflö-
tenconsort aus vier Jahrhunderten. 
  
Der Eintritt zu diesem vergnüglichen Kon-
zert ist frei. Die Künstler freuen sich über 
eine Spende am Ausgang. 

Naturzentrum Kaiserstuhl  

Vögel, Wildkräuter und Orchideen 
Interessante Exkursionen und Bildvorträge 
warten auf Sie. Das komplette Programm 
erhalten Sie bei den Tourist-Informationen 
am Kaiserstuhl bzw. unter www.naturzen-
trum-kaiserstuhl.de. Eine Anmeldung ist 
nur für den 14.5., „Rebhisli-Tour“ erfor-
derlich! 
Besuchen Sie auch unsere Ausstellungs-
räume, aktuell zeigen wir eine Ausstellung 
mit Informationen zur Wildkatze am Kai-
serstuhl. 
  
  
Samstag,  9.5., 14-16 Uhr 
Vögel des Kaiserstuhls – Wiedehopf und Bie-
nenfresser 
Seltene Vögel des Kaiserstuhls können 
bei diesem vogelkundlichen Rundgang 
entdeckt werden. Ihringen, Naturzentrum 
Kaiserstuhl am Rathaus, 5 €, Martin Hoff-
mann. Bitte Fernglas mitbringen!   

Samstag, 9.5., 17-19 Uhr 
Orchideenvielfalt im Kaiserstuhl erleben 
Erkunden Sie mit dem Fachmann die Or-
chideenwelt des Kaiserstuhls, Liliental, 
zw. Ihringen und Wasenweiler, am Brun-
nen vor Gasthaus Lilie, 5 €, Reinhold Trei-
ber 
  
Samstag, 9.5., 20 – 22 Uhr 
Abenteuerliche Fackelwanderung zur 
Eichelspitze 
Abendspaziergang (4 km) zum Eichel-
spitzturm; genießen Sie das Lichtermeer 
der Rheinebene und des Kaiserstuhls. 
Erfahren Sie Wissenswertes rund um den 
Vulkan. Eichstetten, Parkplatz „Eichel-
spitzturm“ (ab Ortsmitte ausgeschildert), 
2 €, Kinder 1 €, Gunther Hiss 
  
Mittwoch, 13.5., 15.30 – 17 Uhr 
Pflanzen erkennen und bestimmen im Dip-
tam-Wald und am Solarpark Vogtsburg 
Pflanzen kennenlernen in Wäldern und 
Wiesen am Büchsenberg. Bitte eigene 
Bücher mitbringen, falls vorhanden! Zw. 


